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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Volksſchulgeſetz und Lehrertag
Jn der Weihuachtswoche waren 500 preußiſche Volksſchul

lehrer in Magdeburg verſammelt um zu dem Volksſchulgeſetz
entwurf des Herrn v Goßler Stellung zu nehmen Die Ver
handlungen dauerten nur zwei Tage aber eine aufmerkſame

VDurchſicht der Verſammlungsberichte muß uns die Ueber
zeugung beibringen daß dieſer kurze Zeitraum gut angewendet
worden iſt Die preußiſchen Volksſchullehrer haben ihre
Wünſche und Anſprüche bündig und knapp formulirt

Dem Volksſchulgeſetz drohen Gefahren von jeglicher Geſtalt
Kommt die neue Landgemeindeordnung infolge des Wider
ſtandes der vereinigten Feudalen in beiden Häuſern des Land
tags nicht zuſtande dann fehlen die erforderlichen Träger für
die künftige Vertheilung der Schullaſten auf dem Lande und
die Reform der Volksſchule ſchwebt haltlos in der Luft Aber
auch dann noch wenn über die Landgemeindeordnung ſich eine
Einigung zwiſchen Regierung und Konſervativen erzielen läßt
iſt das Unterrichtegeſetz ſchwer gefährdet das Centrum lehnt
den Entwurf rundweg ab die Konſervativen ſtehen noch
zaudernd am Scheidewege und auf liberaler Seite gelten
mit Recht weſentliche Beſtimmungen der Vorlage für
unannehmbar Wir wollen den Schleichwegen einſtweilen
nicht nachgehen auf denen Herr Windthorſt am Ende doch
eines oder das andere Bröckchen aus ſeinem berüchtigten
Schulantrag in das nun vorliegende Geſetz hineinſchmuggeln
könnte da die Jeſuitenfrage und das neue Sperrgeldergeſetz
noch zur Debatte ſtehen ſo fehlt es in den Parlamenten nicht
an Ausgleichsobjekten und daß er ein guter Handelsmann iſt
das muß Herrn Windthorſt der Neid laſſen Wie der Ent
wurf jetzt vorliegt hat er zwar das große Verdienſt nach
Pehe Wartefriſt einen Theil des in der preußiſchen
Verfaſſung Verheißenen endlich zu gewähren nur einen Theil
denn die im Art 26 vorgeſehene Regelung des ganzen Unter

Vor allem aber wird
auch der Vortheil den ein feſtes Geſetz an Stelle früherer
Willkür gewährt mindeſtens wett gemacht durch die Zurück
drängung der Gemeindeverwaltung die künftighin durch die
Staatsallmacht erſetzt werden ſoll Der Entwurf des Herrn
v Goßler iſt auf kleine Gemeinden zugeſchnitten die der
Techniker im Schulfach entbehren er legt an die Zwerg
gemeinden wie an die größten ſtädtiſchen Kommunaglgebilde den
gleichen Maßſtab und noch jüngſt hat der Brandenburgiſche
Städtetag es offen ausgeſprochen daß dieſer Entwurf die
Städte aus wahren Freunden der Volksſchule zu mißmüthigen

Laſtträgern derſelben machen müſſe
Der Lehrertag hat nur vorübergehend dieſen Geſichtspunkt

geſtreift er iſt in einer Reſolution für eine weitergehende Be
rückſichtigung der Rechte größerer Gemeinden eingetreten er
hat einen Antrag welcher empfahl mehrere ländliche Ge
meinden erforderlichenfalls zu einem größeren Schulverbande
zuſammen zu faſſen abgelehnt und er hat weder das Privat

ſchulweſen noch die Nenordnung des Schulzwanges in den Be
reich ſeiner Berathungen gezogen Die preußiſchen Lehrer
haben ſich vorwiegend mit den ihre perſönlichen Jntereſſen nahe
berührenden Punkten des Geſetzes befaßt Der wichtigſte und
erfreulichſte Beſchluß betrifft die Simultanſchulen Nach 8 15
der Regiernngsvorlage kann die Schnlaufſichtsbehörde d h
die Bezirksregierung die Errichtung beſonderer konfeſſioneller
Schulen anordnen ſobald mehr als 60 Kinder einer beſonderen
Religionsgeſellſchaft im Schulbezirk angehören Gegenüber
dieſer tief einſchneivenden Beſtimmung war anf dem Lehrertag
beantragt worden man möge ſich mit grundſätzlicher Ent
ſchiedenheit für die Simultanſchulen ausſprechen dieſer energiſche
Vorſtoß fand keine Mehrheit wohl aber ſprach die Ver
ſammlung den Wunſch aus die Umwandlung der Simultan
ſchulen in konfeſſionelle Schulen möchte von der Zuſtimmung
der Gemeinden abhängig gemacht werden Dieſe Mindeſt
forderung wird hoffentlich auch von den Liberalen im Ab
geordnetenhauſe aufgenommen und durchgeſetzt werden nicht
viel mehr als eine ſchöne Phraſe würde ſonſt die im Schul
geſetz wiederholte vortreffliche Beſtimmung des Landrechts
ſein Lediglich wegen des Religionsbekenntniſſes darf keinem
Kinde die Aufnahme in die Volksſchule ſeines Orts verſagt
werden Mit dem Moment wo man ſtreng konfeſſionelle
Volksſchulen errichtet iſt dieſe Beſtimmung durchbrochen

Die viel umſtrittene Frage der Konfeſſionsſchule wird ohne
Zweifel noch heftige Erörterungen hervorrufen im Mittel
punkte des ganzen Streites aber wird der Paragraph ſtehen
welcher die Leitung des religiöſen Unterrichtes durch die
Religions Geſellſchaften ordnet Es entſpricht den noch vom
Kultusminiſter Falk herrührenden Vorſchriſten wenn die
Lehrpläne und Lehrbücher ſoweit ſie religiöſe Gegenſtände be
treffen von den Organen der Religionsgefellſchaften geprüft
und genehmigt wenn die Klaſſen von den Geiſtlichen in an
gemeſſenen Zwiſchenräumen beſucht werden ſollen Neu aber
und vielfach angefochten iſt die Beſtimmung die dem Geiſt
lichen das Recht giebt den Lehrer ſachlich zu berichtigen Die
Ortbodoxen beider Konfeſſionen werden mit dieſem Zu
geſtändniß ſich ſchwerlich begnügen der Lehrer aber der dem
Geiſtlichen hier untergeordnet wird kommt dadurch in eine
ſehr peinliche zu beſtändigen Zwiſtigkeiten Anlaß gebende
Stellung Der Lehrertag fordert dem gegenüber daß die
Berichtigung nicht direkt dürch den Geiſtlichen ſondern durch
Vermittelung der dem Lehrer vorgeſetzten Dienſtbehörde er
folgen ſoll auch wünſcht er den Geiſtlichen wofern dieſer
nicht ſelbſt den Religionsunterricht leitet von der Mitwirkung
beim Abfaſſen der Zeugniſſe für die Religionsſtunden aus
geſchloſſen zu ſehen Auch dieſe Wünſche erſcheinen uns
ſachlich durchaus berechtigt zu ſein

Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Ordnung ihrer Ein
kommensverhältniſſe den Volksſchullehrern am meiſten am
Herzen liegt und man darf ſich daher nicht wundern wenn
dieſe Verhältniſſe in den Magdeburger Debatten einen be
ſonders breiten Raum eingenommen haben Der letzte Ab
ſchnitt des Goßler ſchen Entwurfes beſtimmt Der Staat
gewährleiſtet demnach den Volksſchullehrern ein feſtes den
Lokalverhältniſſen angemeſſenes Einkommen Der Staat
übernimmt gewiſſe Leiſtungen zur Beſtreitung eines Theils
des Gehaltes und der Penſion auch der auf die Lehrer
wittwen entfallenden er überläßt aber die Höhe der
Gemeindeleiſtungen dem Ermeſſen der Schulaufſichtsbehörde
neben der die Selbſtverwaltungsbehörden nur eine berathende
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Stimme haben Die Alterszulagen ſind geſetzlich fixirt dasGrundgehalt ſelbſt iſt nicht feſtgeſtellt ſemecy d rtt je

nach den örtlichen Verbältniſſen Der jetzige preußtſche
Geſetzentwurf iſt in dieſer Beziehung dem franzöſiſchen Unter
richtsgeſetz vom 19 Juli 1889 gerade entgegengeſetzt in
Frankreich ſind die Gehaltsſätze ganz genau feſtgelegt in
Preußen ſollen nicht einmal Minimalſätze gelten Das
Gute dürfte vielleicht auch hier in der Mitte liegen ganz
gewiß iſt bei der Verſchiedenheit der Preisverhältmiſſe in den
einzelnen Gegenden eine ſchabloniſireude Gleichmacherei der
Gehälter nicht empfehlenswerth und gerade die in den größeren
Städten angeſtellten Lehrer müßten unter dieſem Syſtem
leiden andererſeits aber wäre es doch wünſchenswerth daß
eine ſichere Grundlinie gefunden und von dieſer aus unter
entſcheidender Mitwirkung der die Laſten tragenden Gemeinden
die Lebensbedingungen der Volksſchullehrer möglichſt günſtig
geſtaltet würden Der Lehrertag hat als Grundgehalt für alle
Lehrer ohne Unterſchied einen Satz von 1200 M aufgeſtellt
zu dem dann noch Orts und Alterszulaggen ſowie Mieths
entſchädigungen zu kommen haben Die letzte Statiſtik hat
feſtgeſtellt daß die Volksſchullehrer in den Städten ein durch
ſchnittliches Jahreseinkommen von 1279 auf dem Lande
ein ſolches von 954 M haben Man wird die jetzigen An
ſprüche des Lehrertages nicht unbeſcheiden nennen dürfen aber
wir fürchten daß ganz abgeſehen von der prinzipiellen
Frage die hier zu entſcheiden iſt die augenblicklich vor
handenen Mittel zur Erfüllung dieſer Anſprüche nicht aus
reichen werden

Die Verhandlungen des Lehrertages haben zur Beurtheilung
des Volksſchulgeſetzes neues ſchätzbares Material geliefert
Man ſieht im Grunde iſt niemand mit dieſem Entwurf zu
frieden obwohl er in der Regelung der äußeren Verhältniſſe
und in der Verbeſſerung der materiellen Lage der Lehrer
Anerkennenswerthes leiſtet Für das um ſeine Selbſtändigkeit
ringende Bürgerthum wird nur dasjenige Volksſchulgeſetz an
nehmbar ſein welches weder dem Geiſtlichen noch dem ſtaat
lichen Aufſichtsbeamten die Alleinherrſchaft über die Schule
gewährt ſondern den Gemeinden das freie Mitbeſtimmungs
recht überläßt Preußen verdankt die hohe Blüthe ſeiner
Volksſchule im weſentlichen der Opferwilligkeit ſeiner Städte
dieſer Opfermuth aber muß nothwendig erlahmen ſobald di
Städte zwar zu zahlen aber nicht mit zu beſtimmen haben

Deutſches Reich
Berlin 5 Jan Der Kaiſer arbeitete heute vormittag

längere Zeit allein und unternahm hierauf eine längere Spazier
fahrt durch den Thiergarten Auf der Rückkehr begab ſich der
Kaiſer zunächſt nach dem Auswärtigen Amte und hatte dort mit
dem Staatsſekretär Frhrn v Marſchall eine längere Unter
redung Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt konferirte
Se Maj längere Zeit mit dem Finanzminiſter Miquél und
arbeitete ſodann mit dem Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus
Mittags hatte alsdann der neue Hof und Donmgeiſtliche
Dr Kritzinger die Ehre des Empfanges und ſpäter ertheilte der
Kaiſer dem General Fürſten Anton Radziwill gleichfalls noch
eine längere Audienz Gegen 1 Uhr begab ſich Se Maj einer
Einladung der Kaiſerin Friedrich folgend zur Frühſtücks
tafel nach deren Palais und unternahm ſpäter noch eine Spazier
fabrt Am Nachmittag gedachte der Kaiſer an einem Brigade
mahle der 4 Garde Kavallerie Brigade theilzunehmen Der
Kaiſer wird nächſten Donnerstag bei dem ruſſiſchen Bot
ſchafter Grafen Schuwaloff ſpeiſen Der Kaiſer wird

Ein Beſuch bei den Siour Jndianern
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

II

Das Jntereſſanteſte für mich war das Jndianerlager jenſeits
des Stromes das ich unter Führung des Mr Douglas
Waarenaufſeher der Agentur beſuchte Hier geradeſo wie in
Pine Ridge oder Roſebud leben die Rothhäute noch ganz ſo
urſprünglich und unverfälſcht wie zu jener Zeit als es
noch keine Bleichgeſichter für ſie gab und als die Büffel noch
zu Hunderttauſenden auf den Prairien weideten Wie damals
leben ſie auch heute noch in ihren bunt bemalten Zelten
kleiden und nähren ſich wie es noch ECatlin uns geſchildert hat
nur daß ſie von der Regierung der Vereinigten Staaten als
Erſatz für die ihnen abgenommenen Ländereien Subſidien er
halten Jahrzehntelanges Beiſammenſein mit weißen Händlern
Soldaten Miſſianaren uſw hat ſie nicht aus ihrer Wildheit
und Urſprünglichkéät bringen können und das einzige Reſultat
aller koſtſpieligen aufopfernden Civiliſirungsverſuche ſind
einige Weizenfelder etwa ein Acre per Kopf und ein paar
Holzbuden die ſich wohlhabendere Rothhäute zum Schutz gegen
die Unbilden des Winters bauen aber im Sommer wieder mit
dem Zelte vertauſchen Die Sioux ſind n dere Nomaden
geblieben und werden kaum jemals irgendwo ſo ſeßhaft werden
wie die Cherokees oder Choctaws im Jndianerterritorium Auch
als ich mit Douglas in der Umgebung der Agentur herum
kutſchirte um die einzelnen Häuptlinge zu beſuchen mußken wir
meilenweite Strecken zurücklegen denn die einzelnen tepees Zelte
ger auf der kahlen ebenen Fläche weit zerſtreut Viele hatten

ſich bereits für den kalten Herbſt und Winter in die Fluß
thäler zurückgezogen und dort zwiſchen dem Cottonwood und
Weidengeſtrüpp ihre Wigwams aufgeſchlagen wo ſie doch
wenigſtens einigermaßen gegen die furchtbaren Blizzards,

iſigkalte wüthende Schueeſtürme geſchützt waren Dennoch
blieb es mir bis heute unerklärlich wie die Indianer in ſolch
elenden Leinwandzelten die ſtrengen Winter Dakotas mit der
bis auf 40 Grad ſteigenden anhaltenden Kälte überhaupt
überſtehen können Nach Hunderten ſind die Fälle des Er
ſrierens von Weißen in jedem Winter zu zählen zu vielen

Tauſenden geht das Rindvieh zu Grunde der Schnee liegt
meterhoch in den Prairien und in dieſen unwirthlichen
Gegenden leben die Sioux jede Familie für ſich in ihrem
Leinenzelt und ſind im Frühjahr ebenſo munter wie die weißen
Bewohner die in gemauerten geheizten Wohnungen über
winterten Die indianiſchen Ponies und das Vieh überwintern
ebenfalls im Freien ohne jedweden Schutz ſind doch Vieh
ſtallungen ſelbſt auf den Anſiedlungen der Weißen ganz un
bekannt Nach dem erſten Schneefall hat es mit dem Graſen
ein Ende und die Thiere müſſen ſich ihr ſpärliches Futter
unter dem Schnee hervorholen den ſie mit dem Fuße fort
kratzen Dennoch ſind die Ponies der Jndianer die zäheſten
ausdauerndſten Thiere geradeſo wie ihre Herren praächtige
ungemein kraftvolle und ausdauernde Männer ſind

Als wir auf unſerem Wäglein den Miſſouri entlang der
nächſten Gruppe von Wigwams zufuhren gewahrte ich einige
Indianer im Fluſſe ſtehen ſo daß ihnen das Waſſer bis über
die Knie reichte Sie waren vollſtändig bekleidet und rieben
ihre Kleider am Leibe äußerlich mit Seife ein Hierauf
ſchöpften ſie mit der hohlen Hand Waſſer und ſpülten den
Seifenſchaum wieder ab Als wir ein paar Stunden ſpäter
zurückkehrten lagen ſie neben dem Wege im Graſe und boten
ihre Rücken den Sonnenſtrahlen entgegen um die von der
Wäſche noch naſſen Kleider zu trocknen

Jch hatte natürlicherweiſe zunächſt nach dem berühmteſten
wenn auch durchaus nicht tapferſten und geachtetſten Häuptling
nach Sitting Bull gefragt der ja auch bei kommenden
Unruhen eine große Rolle geſpielt haben würde Bald hielt
Douglas vor einer Gruppe von Zelten deren Decken über
und über mit rohen farbigen Zeichnungen bedeckt waren
wie ich nachher erfuhr Darſtellungen der Heldenthaten der
betr Krieger alſo Pferdediebſtähle Gewaltthaten an Weißen
Raub von Squaws oder ſonſt dgl Die Zeichnungen zeigten
etwa einen ähnlichen Grad von Vollkommenheit wie jene
welcher ſich auch unſere kleineren Schulkinder in derlei Dingen
erfreuen Douglas zog bei einem der Zelte den die niedrige

Oeffnun r Fetzen fort und hieß mich eintreten
Gebückt kroch ich in den dämmerigen raucherfüllten Raum und
ar mich einem ouf ein paar Decken ſitzenden Jndiauer gegen
ber Es war Sitting Bull
Man hatte mir ſchon vorher von dem merkwürdigen Gleich

muth dieſes Häuptlings erzählt Douglas meinte Sie
könnten mit einem ganzen Muſikcorps vor ihm aufmarſchiren
lachen weinen Geſichter ſchneiden ſich auf den Kopf ſtellen er
wird Sie in der gleichgiltigſten Weiſe der Welt aublicken ohne
eine Miene zu verziehen Und in der That er ſah auf mich
als wäre ich irgend eine Fliege auf der Zeltwand oder ein
Steinchen auf dem Boden Die Begrüßung des Agenten
beantwortete er mit einem How Kola Gruß Freund Jn
die ihm dargebotenen Hände legte er die ſeine aber zum
Sprechen war er nicht zu bewegen Auffällig blieb es mir
daß er in ſeinem vollen Sonntags Staate daſaß mit dem
großen maleriſchen Kopfſchmuck aus Adlerfedern und geſpalteten
Büffelhörnern mit buntem perlengeſticktem Lederwamms eben
ſolchen Beinkleidern und Moccaſins Der Agent vermuthete
Sitting Bull habe uns aus der Ferne kommen ſehen und eitel
wie er war ſich raſch in ſeinen Staat geworfen Ueberhaupt hörte
ich auf der Agentur auch von anderen nichts Gutes über den
großen Häuptling Er wurde 1837 als Sohn des Häuptlings
Springender Stier geboren und ſchon im Alter von 10 Jahren

war er einer der beſten Büffeljäger 14 Jahre alt gewann er
ſeinen erſten Skalp und in den folgenden Jahren zeichnete er
ſich in den Kämpfen gegen andere Stämme und gegen Weiße
ſo ſehr aus daß er zum Häuptling erwählt wurde Seine
beiden Squaws gebaren ihm neun oder zehn Kinder von
denen aber keins die Tapferkeit des Vaters geerbt hat Sein
am beſten bekannter Sohn war Ludwig der ſich unter dem
Schnee verbirgt Ein ſeltſames Spiel des Schickſals wollte
es daß Ludwig mit dem langen Namen ſich als Scout an
werben ließ und in demſelben Korps diente das ſeinen Vater
bekriegte und über die Grenze nach Kauada trieb Der katho
liſche Biſchof Marty gab ſich alle erdenkliche Mühe Sittin
Bull zum Chriſtenthum zu bekehren allein ſo geneigt er

gamie bewegen
und daran ſcheiterte die Bekehrnng

a den nach hunderten zählenden Wi
mäßier über die weite Prairie zerſtrent waren ging es recht

e denn morgen ſollte bei der Agentur ein Grastanz
rt werden und die Krieger bereiteten ſich für dieſe

Jn einem Wigwam war ein Buck
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rer vorbe ftigt ſeine nackten Schenkel und Arme hellblan zu be

ſchließlich auch zeigte der Biſchof konnte ihn nicht zur Mond
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als Oberhaupt des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
Sonnabend 17 Jan mit den anweſenden kapitelfähigen Rittern
im königl Schio die feierliche Jn veſtitur des Reichskanzlers
v Caprivi des Staatsminiſters Graf Hatzfeld des Generals
v Los und des Generals v Alvensleben vollziehen und wie
ſchon mitgetheilt ein Kapitel abhalten

O Berlin 5 Jan Cohn Oppert der aus Böhmiſch
Blowitz gebürtige pariſer Berichterſtatter der Times
bereitet ſeinem ſehr nachſichtigen Leſerkreiſe post festum

Vergnügen ihm mit einigen poetiſchen Aus
ſchmückungen den wahren Hergang bei dem Abſchied
des erſten Reichskanzlers in allen ſeinen Einzelheiten aufzu
tiſchen Daß dieſer Bericht ſoweit es ſich nicht um
Oppert ſche Zuthaten handelt bereits im Sommer hier
an dieſer Stelle zuerſt gebracht worden ſcheinen die
Blätter welche ihn mit Genugthnung als Shlveſterneuigkeit
wiedergeben ganz und gar vergeſſen zu haben Daß der
Fürſt infolge vorangegangener Reibungen im wahren Sinne
des Wortes zur Einreichung ſeines Demiſſionsgeſuches ge
drängt bezw gezwungen worden iſt gilt heute wo bereits
Gras darüber zu wachſen beginnt als ein offenkundiges Ge
heimniß Auch der Kaiſerliche Bevollmächtigte ein viel ge
nannter General hat bei dieſem hochpolitiſchen Melodrama in
der damals von mir beſchriebenen Weiſe mitgewirkt Nur
hätte Herr Cohn Oppert noch den hiſtoriſchen Morgen
beſuch des Kaiſers in der Wilhelmſtraße unter genauer
Zeitangabe zum beſſeren Verſtändniß der darauf gefolgten
Ausſprache hinzufügen ſollen ſowie auch die Thatſache

daß der gewiſſermaßen wider Willen bei ſeinem Wort ge
nommene Kanzler den empfangenen Stoß keineswegs ſtoiſch
ſondern in recht leidenſchaftlicher Weiſe entgegen
genommen hat Daß der eiſerne Kanzler am Abend darauf
ſeinen Jntimen das Schauſpiel eines weinenden Titanen
dargeboten hat welcher die erlittene Niederlage durchaus nicht
verwinden mochte hätte der Wahrheitstreue dieſes hiſtoriſchen
Wandgemäldes keinenfalls Abbruch gethan Ob der Fürſt
nachher wirklich die Jntervention der Kaiſerin Friedrich an
gerufen hat darüber cirkuliren noch zwei Verſionen Jeden
falls aber hat Herr Windthorſt ob unbewußt oder ab
ſichtlich bleibe dahingeſtellt bei der Angelegenheit
bis zu einem gewiſſen Punkte mitgewirkt Auffallend wenn
nicht geradezu unverſtändlich muß jedoch die Kurzſichtig
keit des Fürſten erſcheinen welcher dieſe für beide Theile
ſo peinliche Löſung nicht rechtzeitig vorausgeſehen hatte
Sein angeboreuer Scharfblick ſcheint ihn in dieſer Kriſis über
haupt ganz verlaſſen zu haben Wenn anders wäre es ihm
ein Leichtes geweſen auf eine würdigere ſeinen un
vergleichlichen Verdienſten mehr entſprechende Weiſe
von der Weltbühne abzutreten Alle deswegen an ihn heran
getretene Warnungen und Rathſchläge hatte er bis zur letzten
Stunde verlacht Wer aber den ganzen Hergang in allen
ſeinen Einzelnheiten wer beſonders gewiſſe Vorgänge
vom Monat April 1890 und den ſyſtematiſchen
Stopfnadelkrieg kennt durch welchen man den ſtolzen
alten Herrn ſchon im Mai zum Rücktritt zwingen wollte der
wird am Ende auch die nicht unberechtigte Verbitterung
begreifen mit welcher er jetzt von ſeinem Altentheil aus den
neuen Kurs beurtheilt Die beſeligende Genugthuung im
treuen Dienſte ſeines Königs auf ſeinen wohl verdienten
Lorbeeren ſchlafen zu dürfen hat ihm die launiſch waltende
Vorſehung leider nicht gewähren wollen Bei etwas mehr
Fernſicht von ſeiner Seite und bei etwas größerer Nachſicht
und Rückſichtsnahme von der anderen Seite hätte ſich manches
weſentlich anders geſtalten können denn daß die Art und
Weiſe mit der er dem geſchichtlichen Schauplatz entriſſen ward
etwa ſeinen Antipoden genützt und ihr Anſehen in den Augen
der Maſſen irgendwie gehoben hätte wird ernſthaft wohl
ſelbſt der begeiſtertſte Optimiſt nicht behaupten wollen

D Berlin 5 Jan Nicht ohne Grund fällt hier der un
erwartete Umſchwung auf welcher ſich in der Herrn D Windt
hor ſt naheſtehenden Preſſe in der Beurtheilung
Dr v Goßlers plötzlich vollzogen hat Früher verging wohl
kaum ein Tag wo er von dieſer Seite nicht die erbittertſten
Anfeindungen erfuhr Jmmer wieder wärmten die ultra
montanen Organe das Märchen von ſeinem unabwendbaren
Rücktritte auf Seit er jedoch ſich bereit erklärt hat die neue
Sperrvorlage in einer von ſeiner früheren Auffaſſung ſtark
divergirenden Richtung zu vertreten ſcheint die Dasbach ſche
Garde ihm für alle vorherigen Verſündigungen vollen
Ablaß ertheilt zu haben Gerade in der nächſten Umgebung
von Dr Windthorſt ſchlägt man ihm gegenüber jetzt die mil

mee S

ſchmieren und rothe Flecke aufzutupfen in einem anderen
malte eine Squaw ihrem Herrn und Gebieter eine ſchwarz und
weiße Fratze auf den Rücken 2c und es war ergötzlich auch
die Squaws ſelbſt bei ihren eigenen Toilettegeheimniſſen zu
überraſchen Jhr Staatskleid ſcheint nach dem Geſehenen in
einem weiten bis an die Knie herabfallenden Lederhemd zu be
ſtehen das über und über mit Perlenſtickereien bedeckt iſt die
Waden und Füße ſtecken in Ledermoccaſins deren Schäfte
jedoch mit der eigentlichen Fußbekleidung nur durch Schnürchen
verbunden werden Die Haare werden mit Fett beſchmiert und
Zöpfe geflochten und auf die Wangen große runde Zinn
oberflecke geſchmiert

Früh am nächſten Morgen waren etwa tauſend Indianer
um die Agentur verſammelt um ihre Rationen in Empfang
zu nehmen ein maleriſches buntes Gedränge von phantaſtiſch
aufgeputzten aber trotzdem kriegeriſch ausſehenden Rothhäuten

Ueberraſchend iſt die große Menge von Adlerfedern
welche ſie zu ihrem Putz verwenden und die von ihnen
als gute Medizin angeſehen werden aber nur dann
wenn ſie von Adlern ſtammen deren Blut nicht vergoſſen
wurde Sie müſſen deshalb die Vögel lebendig fangen und
thun dies indem ſie nahe dem Neſte derfelben eine tiefe Grube
zraben in welcher ſich die Jäger verbergen Aeſte
und Gras darüber decken und jede Spur ihrer Thätigkeit
ringsum ſorgfältig verwiſchen Vorher legen ſie ein paar
todte Kaninchen oder Vögel nahe der Oeffnung bis in den
Bereich ihres ausgeſtreckten Armes Manchmal müſſen die
Jäger tagelang in dieſem Erdloch unbeweglich ausharren bis
es endlich einem Adler einfällt ſich an den Schmaus zu
machen Kommt er der Oeffnung nahe genug ſo packt die
plötzlich ausgeſtreckte Hand einen Fuß des Thieres mit der
anderen wird es am Halle erdroſſelt und die Beute iſt ge

Ponies In den Zuni Pueblos von Arizona werden die
W Adler nicht erdroſſelt ſondern in Käfige geſteckt
ie ausgerupften Flügelfedern werden immer wieder durch

neue erſetzt

ſo daß ſich unwillkürlich die Ueberzeugung
aufdrängt dies widerſpruchsvolle Wohlwollen ſei als das
Produkt eines vorhergegangenen ſtillſchweigenden Abkommens
zu betrachten Herr v Goßler ſcheint ſeine Anſchauungen
wie er ſolche erſt unlängſt im Landtage zur öffentlichen
Kenntniß brachte ohne ſonderliche Skrupel dem Willen des
Kaiſers ſoweit anſchmiegen zu wollen daß er dadurch auch der
neuen Vorlage gerecht zu werden vermag Bis zur Stunde
beruht dieſer politiſche salto mortale freilich noch auf Ver
muthung Wie die Dinge aber einmal liegen wird man ſich
kaum noch darüber wundern dürfen wenn das Auswärtige
Amt und Dr v Goßler auch auf dem Gebiete der Kirchen
politik mit dem früheren Kurs brechen und ſo oder ſo die
letzten Folgen des Kulturkampfes beſeitigen wollen Auch hier
macht ſich eine entſchieden reformatoriſche Strömung
geltend welche natürlich an gewiſſen Stellen als eine neue
Abſage empfunden und demgemäß auch kritiſch gewürdigt
wird Die Schalmeien der Centrumsorgane ſind mithin
einigermaßen verſtändlich

2 Berlin 5 Jan Jn Rußland und Frankreich ſteht die
Mobiliſationsfrage mehr wie je im Vordergrunde der
öffentlichen Diskuſſion Beide Mächte laſſen kein Mittel un
verſucht um den betr Mechanismus bei Zeiten erſchöpfend zu
erproben Wie ſehr man an der Seine an dem Revanche
Gedanken feſthält erhellt am beſten aus der letzten Rede
Freycinets Auch ruſſiſcherſeits hat man es nach dieſer Rich
tung an effektvollen Belehrungen keineswegs fehlen laſſen
Wie jetzt aus einer ruſſiſchen Quelle verlautet liegt in
St Petersburg ſchon ſeit dem Sommer 1889 ein reiflich
erwogener Feldzugsplan bereit deſſen Hauptpunkte wie
folgt wiedergegeben werden Jm Kriegsfalle bleibt der General
ſtab der an der Grenze echellonirten Truppen derſelbe
Sämmtliche Oberſtkommandirende ſind damit ſie ſich auf die
zu löſenden Aufgaben bei Zeiten auslänglich vorbereiten können
ſchon jetzt defignirt Die in Europa operirende Weſtarmee
wird der Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch Bruder des
Zaren und derzeitiger Militär Gouverneur von St Peters
burg befehligen und die in Aſien operirende Oſtarmee Fürſt
Dondukoff Korſakoff Jeder Generaliſſimus verfügt als Ver
treter des Zaren über die weitgehendſten Vollmachten und
darf je nach den in Betracht kommenden Verhältniſſen Waffen
ſrillſtände abſchließen wogegen alle den Friedensſchluß betr
Negociationen unbeeinflußt durch die Kommandirenden in
St Petersburg geſührt werden Die lithauiſche Armee wird
General Ganetzko die polniſche Armee General Gurko und
die wolhyniſche General Dragomiroff befehligen Den
Generalen Klemm Petrovski Kulgatſcheff Narbut Strukoff
Schüler Skobeleffs und Ter Aſaturoff werden in einem

Feldzuge hervorragende Aufgaben zugetheilt werden General
Puzyrewski wird den Generalſtab General Gurkos befehligen
Allen dieſen Einzelnheiten welche wir auf ihre Richtigkeit nicht
prüfen können begegnen wir in einer vielgeleſenen ruſſiſchen
Revue welche in einer beſonderen Note ihre Authenticität ver
ſichert

Die Ernennung des Juſtizminiſters v Oehlſchlaeger
zum Präſidenten des Reichsgerichts ſoll nach der
xib Korr bereits vollzogen ſein Auch die Poſt beſtätigt
dies Nach dieſem Blatte ſiedelt Herr v Simſon noch im
Laufe d M nach Berlin über Verhandlungen mit dem
früheren Kultusminiſter v Falk ſind wie beſtimmt verſichert
wird nach Mittheilungen aus dem ſächſiſchen Hofe nahe
ſtehenden Kreiſen die an eine leipziger hervorragende Per
ſönlichkeit gelangten wegen Uebernahme des erledigten Poſtens
gar nicht gepflogen worden

Nach der Kabinetsordre vom 17 Dez ſollte der Ausſchuß
zur Vorbereitung der Schulreform die Aufgabe haben
das Material der Schulkonferenz zu ſichten und einzelne als
beſonders tüchtig anerkannte Anſtalten zu beſichtigen Dagegen
ſchreibt heute der Reichsanzeiger

Aufgabe des Ausſchuſſes wird es vornehmlich ſein die
Grundzüge der Lehrpläne feſtzuſtellen die Rang und
Gehalts verhältniſſe der Lehrer zu regeln und Vor
ſchläge wegen Regelung des Berechtigungsweſens
r Einjährig Freiwilligen Dienſt zumachen

Das iſt doch ganz etwas Anderes

deſten Saiten an

Der Antrag der Deutſchfreiſinnigen wegen des
Erlaſſes von Stempelgebühren wird vorausſichtlich
zum erſten Schwerinstag Mittwoch 14 Jan zur Verhandlung
im Abgeordnetenhauſe kommen Die Nat Lib Korr ſchreibt
heute hierzu

Das Recht des Königs Stempelerlaſſe zu gewähren wird
wohl ernſtlich nicht beſtritten werden können und gegen die
Geſetzmäßigkeit dieſes Verfahrens werden ſtichhaltige Ein
wendungen nicht zu erbeben ſein Die Krone hat dies Recht
jeder Zeit in Anſpruch genommen und in einzelnen Fällen aus
geübt es iſt nie ſei es von einem Gericht einer Rechnungs
behörde der Volksvertretung oder ſonſt einer maßgebenden
Inſtanz Widerſpruch dagegen erhoben worden und es kann
kein Artikel der Verfaſſung oder eines Geſetzes angeführt
werden der dieſem königl Recht im Wege ſtände Auch die
bedeutendſten Staatsrechtslehrer haben ſich in dieſem Sinn
ausgeſprochen Auch ein Nachweis über die ſeit 1867 vor
gekommenen Stempelerlaſſe bei Fideikommißſtiftungen wie ihn
der freiſinnige Antrag fordert wird von der Staatsregierung
billigerweiſe nicht verlangt werden können dann müßte man
das ganze Aktenmaterial über jeden einzelnen Fall dem Ab

eordnetenhauſe vorlegen welches wenn einmal das Recht der
Krone zu Stempelerlaſſen anerkannt wird darauf keinen An
ſpruch hat Das ſchließt freilich den Wunſch nicht aus daß
von dieſem Recht ein möglichſt ſparſamer nur ganz beſondere
Verhältniſſe berückſichtigender Gebrauch gemacht wird Es iſt
bei dieſer Gelegenheit mehrfach darauf hingewieſen worden
wie wünſchenswerth der Erlaß eines Komptabilitäts
oder Rechnungsgeſetzes über die Einnahmen und Aus
gaben des Staates wäre und ohne Zweifel wird in den be
vorſtehenden Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes dem
Wunſch nach dem Zuſtandekommen eines ſolchen Geſetzes
Ausdruck gegeben werden Die Anregung hierzu iſt freilich
De gegeben worden ohne bisher zu praftiſchen Erfolgen
zu führen

Der Termin der Wiederaufnahme der deutſch öſter
reichiſchen Handel svertragsverhandlungen iſt um
einige Tage hinausgeſchoben worden

Nach Mittheilungen des Auswärtigen Amtes iſt die
Republik der Vereinigten Staaten von Braſilien
vom Kaiſer anerkannt worden

Dem römiſchen Capitan Fracaſſa zufolge hat König
Humbert welchem bereits beim Jahreswechſel ein herzlicher
telegraphiſcher Glückwunſch des Kaiſers Wilhelm zugegangen

war jetzt auch einen eigenhändigen Brief des Kalfers
mit den beſten Wünſchen für die Wohlfahrt Jlaliens und für
das Wohlergehen des Königs und der Königin erhalten

Am 8 Januar tritt die Arbeiterſchutzkommiſſion des
Reichstags wieder zuſammen um den von dem Abg Hitze
bearbeiteten Bericht entgegenzunehmen Alsdann wird das
Plenum im ſtande ſein in zweiter Leſung mit dem Gegen
ſtand zu beſchäftigen eine Arbeit die den Reichstag vorausſichtlich
noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen wird Zunächſt wird
der Reichstag aber den größten Theil ſeiner Zeit auf die Spezial
berathung des Reichshaushalts zu verwenden haben

hat ein Rundſchreiben an die in Berlin
accreditirten Bot ſchaften und Geſandſchaften erlaſſen
in welchem dieſe erſucht werden wegen der Alters und
Jnvaliden V er ihrer Unterbeamten Entſchließungen zu treffen Die amerikaniſche Geſandtſchaft bat
darauf ſchon die Antwort ertheilt daß ſie gern bereit ſei die in
ihren Dienſten befindlichen Verſicherungspflichtigen den Be
ſtimmungen des deutſchen Geſetzes z unterwerfen und dieſer

eeggdensſau dürſte für weitere Entſcheidungen ſeine Bedeutung
aben

Nachdem das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz in
Kraft getreten und vielfach bereits mit dem Einkleben der Beitrags
marken in die Quittungskarten begonnen iſt dürfte es angebracht
ſein daran zu erinnern daß der Bundesrath eine Anordnung
über das Entwerthen der Beitragsmarken erlaſſen hat
Danach ſind Arbeitgeber welche Marken einkleben ſowie Ver
ſicherte befugt die in die Quittungskarten eingeklebten Marken
in der Weiſe zu entwerthen daß die einzelnen Marken hand
ſchriftlich oder unter Verwendung eines Stempels mit einem die
Marken in der Hälfte ihrer Höhe ſchneidenden ſchwarzen wage
rechten ſchmalen Strich durchſtrichen werden Andere auf die
Marken geſetzte Zeichen gelten ſolange die die Marken ent
haltenden Quittungskarten noch nicht zum Umtanſch eingereicht
ſind nicht als Entwerthungszeichen Bei der Entwerthung
dürfen die Marken nicht unkenntlich gemacht werden Jns
beſondere muß der Geldwerth der Marken die Lohnklaſſe und
die Verſicherungsanſtalt für welche die Marke ausgegeben iſt

ben arten auch die Kennzeichen der Zuſatzmarke erkennbar
eiben

Die Unternehmer unfallverſicherungspflichtiger
Betriebe haben bekanntlich nach 8 2 des Unfallverſichernungs
geſetzes vom 6 Juli 1884 das Recht ſich ſelbſt gegen die Folgen
von Betriebsunfällen zu verſichern Während in den erſten
Jahren des Beſtehens der Berufsgenoſſenſchaften von dieſem
Rechte nur in ganz geringem Maße Gebrauch gemacht wurde
zeigen die Rechnungsergebniſſe der Genoſſenſchaften für 1889
daß die Zahl der ſelbſtverſicherten Betriebsunternehmer ſich er
heblich verändert hat 1888 betrug ſie 2909 ſie hatte ſich für
1889 auf 18,656 geſteigert An der Vermehrung ſind hauptſäch
lich zwei BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften die heſſennaſſauiſche
und die rheiniſch weſtfäliſche betheiligt bei denen nicht weniger
als 14,937 Unternehmer verſichert waren Jn erheblicherem Um
fange weiſen ſonſt die 3 Binnenſchiffahrts ſowie die rheiniſch
weſtfäliſche Maſchinenbau und Kleineiſeninduſtrie Berufsgenoſſen
ſchaft verſicherte Betriebsunternehmer auf

Die Prichzregterung

Das ſozialdemokratiſche Centralorgan Vorwärts giebt für
die Stichwahl in Bochum folgende Parole aus Unſere
Parteigenoſſen haben alle Veranlaſſung den Stichwahlkampf von
den bürgerlichen Parteien allein führen zu laſſen Nur ſtrikteſte
Stimmenthaltung kann in Bochum die Parole unſerer
Partei ſein Wir wollen abwarten ob dieſe Anweiſung auch
wirklich befolgt wird

Der Flügel Adjutant des Kaiſers Major v Hülfen hat ſich
im Allerh Auftroge nach Konſtantinopel begeben um dem
Sultan das vom Kaiſer für denſelben beſtimmte Ehrengeſchenk
einen prachtvollen Säbel zu überbringen

Nachdem der bisherige königl griechiſche Geſandte am berliner
Hofe Vlachos dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben überreicht
und Berlin verlaſſen hat fungirt bis zum Eintreffen ſeines

n dolgers der Legations Sekretär Metaxas als Geſchäfts
räger

Dresden 5 Jan Der König empfing heute mittag im
Reſidenzſchloſſe den griechiſchen Geſandten Vlachos welcher
ſein Abberufungsſchreiben überreichte in feierlicher Audienz

Karlsruhe 5 Jan Der Großherzog von Baden
hat eines andauernden Katarrhs wegen auf die beabſichtigte
Reiſe nach Berlin verzichtet

Hannover 5 Jan Heute
Provinzial Landtag durch den
v Bennigſen eröffnet

Köln 5 Jan Der von Delegirten der rheiniſchweſt
fäliſchen Sozialiſten hier abgehaltene Parteitag beſchloß
demnächſt hier eine ſozialdemokratiſche Tageszeitung für die
Regierungsbezirke Köln Koblenz Trier und Aachen erſcheinen
zu laſſen und eine Kommiſſion von drei Mitgliedern einzuſetzen
um die Agitation in Rheinland und Weſtfalen planmäßig zu
regeln Der Parteitag erklärte es ferner für nothwendig nach
kleineren Orten ſowie in ſolche Kreiſe wo die Partei bis jetzt
keinen Anhang hat Agitationsreifen zu veranſtalten

Berlin 5 Jan S M Kreuzer Möve, Kommandant
Korvetten Kapitän v Halfern iſt heute in Aden eingetroffen und
beabſichtigt am 7 d nach Sanſibar in See zu gehen

Ausland
Euglaund Schon ſeit Monaten war in Parlament und

Preſſe auf den in Jrland drohenden Nothſtand auf
merkſam gemacht worden von ſeiten der Regierung wurde
ein ſolcher jedoch auf das entſchiedenſte in Abrede geſtellt
Auch nachdem der Generalſekretär Balfour das Land bereiſt
hatte und ſich durch eigene Wahrnehmungen überzeugen mußte
daß die Kartoffelernte vollſtändig mißrathen ſei wurden nur
geeignete Maßregeln in Ausſicht geſtellt Wie wenig bedacht

man damit gehandelt hat geht aus dem geſtern mitgetheilten
Telegramm bervor vom Vicekönig und Generalſekretär ergeht
jetzt ein Aufruf an die öffentliche Mildthätigkeit der geradezu
als ein Hohn auf das große und reiche England erſcheint
Sehr gut wird derſelbe von den Daily News charatteriſirt
indem ſie ſchreiben

Als Dillon und Brien die Kartoffelnoth vorherſagten gab
Balfour zu verſtehen daß ſie eine Erdichtung für politiſcheZwecke ausbeuteten als ſie eine Reiſe nach Rmerita unter

a wollten ſowie die Bildung eines Hilfsfonds anregten

achmittag wurde der
Ober Präſidenten

e

ließ er ſie verhaften und in Anklagezuſtand verſetzen Der
jetzige Aufruf ladet zu Beiträgen ein an denen es nicht
mangeln wird aber er fordert gleichzeitig von jedem nach
denkenden Engländer eine ernſte Prüfung der iriſchen Wirrniß
und eine klare Antwort auf die Frage warum die iriſche
Regierung auf freiwillige Beiträge angewieſen iſt

Auf die Streitigkeiten innerhalb der iriſchen
Partei wird das Elend jedenfalls von Einfluß ſein denn es
wird die Entzweiten raſcher einander nähern Daß ſo etwas
übrigens in naher Ausſicht ſteht geht auch aus einer Meldung

der Voſſ Z hervor wonach Brien die Nachricht be
ſtätigt daß Parnell zurücktreten wolle wenn

Brien die Führerſchaft der iriſchen Partei



übernehme Die Angelegenheit dürfte in zwei oder drei
Wochen geregelt werden Sollte Brien auf Parnell s Vor
e eingehen ſo würde er ſich den britiſchen Behörden
fort ſtellen und die ihm zuerkannten 6 Monate Gefängniß

anr Sekretär im Miniſterium der Poſten Blackwood ließ
n die Beamten der dem Miniſterium unterſtellten Spar

aſſen zu ſich kommen und hielt eine längere Anſprache an die
in welcher er auf die am letzten Freitag vorgekommenen

Fälle von Jnſubordination hinwies und betonte es ſei die Pflicht
aller Beamten vom höchſten bis zum niedrigſten ihre perſönlichen

tereſſen denjenigen des Landes unterzuordnen Eine große
ahl der betr Beamten hat Entſchuldigungsſchreiben an den

eral Poſtmeiſter Raikes gerichtet der ſich bereit erklärt hat
ſie perſönlich zu vernehmen

Frankreich Der Ausfall der am Sonntag ſtattgehabten
Senatswahlen überſteigt ſelbſt die Hoffnungen der Re
publikaner denn es wurden in 32 Departements im ganzen

75 Republikaner und 6 Konſervative gewählt Die Republikaner
en zu den bisherigen noch 10 neue Sitze gewonnen Außer

reycinet wurden im Seinedepartement Tolgin Ranc und
evre gewählt Jn Rouen ſiegte Richard Waddington über

Pouyer Quertier Jn St Flour wurde bei der Erſatzwahl
am Montag an Stelle Mary Raynaud s deſſen Wahl für
ungiltig erklärt worden war Bory Republikaner gewählt
Gegenkandidat deſſelben war Andrieux Die gemäßigt re
publikaniſchen Blätter beſprechen mit großer Genugthuung den
Wahlausfall durch die Wahlen ſei der Senat zu einer
Feſtung der Republik geſtaltet Das Journal des Débats
meint die Tendenz der Wahlen weiſe auf eine gewiſſe relative
Befriedigung in der Bevölkerung und auf das Bedürfniß der
Stabilität hin Die Wahlen Freycinet s und Ferry s werden
von den Blättern aller Parteirichtungen beſonders hervor
gehoben Die monarchiſtiſchen Journale tröſten ſich über den
der monarchiſchen Sache nicht günſtigen Ausgang der Wahlen
damit daß der Senat ohnehin nur geringe Bedeutung habe
Der politiſch bedeutendſte Zug der Wahlen iſt übrigens Jules
Ferry s Sieg der ihm den Zugang zur politiſchen Bühne
Ferne eröffnet Ferry iſt zu einer führenden Rolle im Senate

erufen
Aus Paris ſchreibt man uns Laut Nachrichten aus Algier iſt

Kardinal Lavigerie in der Wüſte von Biskra wo er angen
blicklich weilt am Fieber ſo ſchwer erkrankt daß man hier das
Schlimmſte befürchtet Daſſelbe typhöſe Fieber hatte ihn bereits
vor Jahren an den Rand des Grabes gebracht Angeblich hätte
er ſelbſt die Beſorgniß geäußert er werde die Krankheit zum
zweiten male nicht überleben

Schweiz Von der Bevölkerung des Kantons Luzern iſt
die Feſtſetzung neuer Wahlkreiſe für die Wahlen zum Großen
Rath bei der Abſtimmung am Sonntag mit 13,396 gegen
10,246 Stimmen genehmigt worden

Der teſſiner Anarchiſtenkongreß iſt laut einer tele
graphiſchen Meldung der Voſſ bereits am Sonntag im
Anker zu Capolago am Luganerſee zuſammengetreten Ueberdie Theilnehmer iſt vorläufig weiter nichts bekannt als daß viele

Italiener anweſend ſind Coſta iſt zum Leidweſen der Geſinnungs
er nicht erſchienen obgleich die radikale ſozialiſtiſche Richtung

abei vertreten ſein ſoll Der Kongreß dürfte übrigens ſtill
verlaufen da derſelbe ſich von der Polizei ſcharf beobachtet weiß

Oeſterreich Ungarn Jm böh miſchen Landtage kam
am Montag eine Zuſchrift des Statthalters zur Verleſung welche
auf den vorjährigen Beſchluß des Landtags in der Sprachen
frage antwortet Jn der Zuſchrift wird auf die veröffentlichten
Sprachenverordnungen hingewieſen und erklärt die Regierung
ſei noch nicht in der Lage dem Landtage darauf bezügliche Vor
lagen zu unterbreiten werde jedoch nicht unterlaſſen ſofern die
Durchführung der Beſchlüſſe der Wiener Konferenz zur Aenderung
der Gerichtsorganiſation in Böhmen führe das Gutachten des
Landtags betr der Grundſätze der Gerichtsorganiſation ein
zuholen Betreffs der Reviſion der Sprachenverordnung v J 1889
wird ausgeführt die Regierung könne dieſelbe im Sinne der
wiener Konferenzbeſchlüſſe an denen die Regierung in allen
Punkten feſthalte erſt nach der Durchführung der Aenderung der
Gerichtsſprengel in Erwägung ziehen Bei der Reviſion der
Aenderungen der Gerichtsorganiſation werde die Regierung die
Wünſche des Landtags eingehendſt würdigen unter Wahrung der
Einheit des Landes der Gleichberechtigung der Volksſtämme der
berechtigten Jntereſſen der Rechtſuchenden und der Anforderungen
des Dienſtes Der Statthalter erklärte ſodann mit der verleſenen

erſcheine die Jnterpellation Riegers erledigt Der
andtag überwies die Zuſchrift der Ausgleichskommiſſion und

den ſodann die Berathung des 8 18 der Landeskulturraths
orlage

Jtalien Nach einer der P aus Rom zugehenden
Meldung ſteht es nunmehr feſt daß die Regierung der
Kammer einen Geſetzentwurf vorlegen wird durch welchen die
erſtere ermächtigt werden ſoll gegen Biſchöfe welche durch
ihr Verhalten ihre Pflichten gegenüber dem Staate verletzen
mit der Suspendirung der königlichen Exequatur
vorzugehen

Jm Miniſterrathe erklärte Crispi er halte die Erhebung
eines Eintrittsgeldes in den vatikaniſchen Muſeen
für eine Verletzung des Garantiegeſetzes und erſuchte den
Juſtizminiſter Zanardelli hierüber ein ſchriftliches Gutachten

ie Riforma glaubt verſichern zu dürfen daß der
Vatikan die ihm gewährte Zollfreiheit benutzend fortfahre
Kunſtſchätze ins Ausland zu verkaufen Es wäre daher
das Beſte wenn die Regierung die Verwaltung der vatikaniſchen
Sammlungen ſelbſt übernähme Gegen dieſe ſchwere An
ſchuldigung legen die vatikaniſchen Blätter Verwahrung ein

Aus Rom ſchreibt man uns Um fernere Jndiskretionen
D verhindern hat der Papſt ſämmtliches italieniſches

ienſtperſonal entlaſſen und durch zuverläſſig empfohlene
Ausländer erſetzt Bekanntlich war Herr Crispi ſchon bei
Lebzeiten Pius IX in der Lage geweſen jederzeit ſelbſt die
gebeimſten Vorgänge im Vatikan durch Zwiſchenträger zu er
fahren Dieſem Unweſen ſoll nunmehr abgeholfen werden
Alle neuen Dienſtleute wurden direkt aus dem Auslande ver
ſchrieben und dort durch Vertrauensleute ad hoc retrutirt

Der Abbé Pujol in Rom wurde ſeines Amtes als Rektor
des franzöſiſchen Kollegiums daſelbſt und als Pfarrer der Lud
wigskirche enthoben weil er in einer Verſammlung des franzö
iſchen Vereins Saint Vincent de Paul in Rom zu Samm
ungen für das Denkmal der Jungfrau von Orleansaufforderte wobei er zugleich ſich die Bemerkung entſchlüpfen

ließ das Denkmal werde angeſichts des Frankreich entriſſenen
Lothringens errichtet werden um Deutſchland an das nahende
Gottesgericht zu mahnen Der franzöſiſche Botſchafter beim
m en Stubhl Graf de Behaine berichtete darüber nach

axis worauf ſofort der Befehl zur Amtsenthebung des Abbé
ujol erfolgte

Vorthellhaſte

Bezugseqmelle

Portnugal Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret betr
die Eröffnung eines außerordentlichen Kredits von
100 Contos Reis für Zwecke der militäriſchen Expedition
nach Mozambique

Rußland Der in der Vorbereitung befindliche Entwurf
eines Niederlaſſungsgeſetzes durch welches nichtruſſiſche
Staatsbürger vom Ankaufe von Liegenſchaften in Rußland
ausgeſchloſſen und die bereits im Beſitze ſokcher Liegenſchaften
befindlichen Ausländer zur Erwerbung der ruſſiſchen Staats
angehörigkeit verhalten werden ſchreitet nach einer Mit
theilung aus Petersburg ſeiner Vollendung entgegen Außer
dem werden im Miniſterium des Jnnern die Statuten eines
in Bildung begriffenen Gutsbeſitzervereins geprüft welcher ſich
die Aufgabe ſetzt Grundbeſitz von Fremden Deutſchen und
Polen h denſelben zu parzelliren und Käufern
ruſſiſcher Nationalität eventuell durch Kreditvermittelung zu
zuführen Die BodenkreditJnſtitute welche bedeutende Beträge
auf Landgüter in den ſüdweſtlichen Gouvernements verliehen
haben ſollen bei der Eintreibung der rückſtändigen Raten ein
ſehr rückſichtsloſes Verfahren beobachten in der Abſicht zahl
reiche zwangsweiſe Entäußerungen herbeizuführen

Den Petersb Wjed zufolge wird aus dem moskauer
Jnduſtriebezirk demnächſt eine Sendung mit Waaren
namentlich Zeugſtoffen abgehen die nach vorgelegten Muſtern
für den Bedarf der rumäniſchen Märkte gearbeitet ſind
und wegen ihrer Güte und Billigkeit ſich dort einbürgern ſollen
Die Waaren gehen nach Odeſſa und werden von da aus mit den
Gagarin ſchen Donaudampfern nach Rumänien verſchifft

Serbien Gegenüber dem W B welches die Nachricht
daß die Gagarin ſchen Donaudampfer unter der Dekla
ration von Stearinkerzen Gewehre und Geſchütztheile nach
Belgrad einführten als erfunden bezeichnet hält die Reichs
wehr ihre bezügliche übrigens dem Levant Herald ent
nommene Meldung aufrecht Das wiener Blatt fügt neuer
dings über die Art der Verladung die Abgangs und Aus
ladeſtellen Einzelheiten hinzu welche die Zuverläſſigkeit ihres
Berichtes erhärten ſollen

Der ruſſiſche Geſandte Perſiani iſt nach Belgrad zurück
gekehrt und hat die Leitung der Geſchäfte wieder übernommen

Griechenland Die Deputirtenkammer hat ſich heute
bie nach den Weihnachtsfeiertagen vertagt

Aſien Wiener Blätter melden daß die Nomaden
ſtämme im nördlichen Perſien den Atrek überſchritten
und Raubzüge in Transkaſpien unternommen haben Einzelne
ruſſiſche Poſten wurden niedergemacht Ein diplomatiſcher
Schriftwechſel über die Vorfälle ſoll zwiſchen Petersburg und
Teheran geführt werden Die Ruſſen wollen die Atrekgrenze
ſtark befeſtigeu

Nordamerika Es hat nach den letzten Meldungen den
Anſchein als wolle die Regierung den aufſtändiſchen
Jndianern diesmal eine ſehr energiſche Züchtigung zutheil
werden laſſen falls es ſich was ja auch nicht un wahrſcheinlich
klingt nicht um eine vollſtändige Vertilgung derſelben handelte
Gegenwärtig iſt in den vom Aufſtand betroffenen Gebieten faſt
die halbe reguläre Armee 10,000 Mann konzentrirt Wie
man vom 5 d aus Gordon in Nebraska meldet hätte neuer
dings abermals ein Kampf zwiſchen Jndianern und
den amerikaniſchen Truppen ſtattgefunden die zur Be
erdigung der in dem letzten Kampfe getödteten Indianer ab
jeſandt waren Die Indianer hätten ſich der Beerdigung ihrerKorten durch die Weißen widerſetzt und das Feuer eröffnet

Die Unions Truppen hätten daſſelbe erwidert und die Jndianer
genöthigt ſich hinter ihre Verſchanzungen zurückzuziehen
General Miles hätte den Jndianern ein Schreiben überſandt
in welchem er denſelben die Eröffnung von Verhandlungen
vorſchlage die Jndianer hätten aber Verhandlungen ab
gelehnt Jedenfalls wird man in nächſter Zeit Nachrichten
über neue blutige Kämpfe erwarten dürfen die event der
ganzeu Jndianer Romantik mit einem male ein Ende
machen

Zum Behringsmeerſtreit theilt der NewYork Herald
neuerlich noch mit daß Präſident Harriſon keineswegs
einen Krieg mit England beabſichtige ſondern nur
beſtrebt ſei eine antiengliſche Erregung wachzurufen um
ſich die Wiederwahl zum Präſidenten zu ſichern Blaines
urſprüngliche Abſicht war es einen Proteſt Rußlands gegen
den engliſchen Robbenfang auf dem Behringsmeere zu ver
anlaſſen anſtatt deſſen ſucht er aber jetzt die Behringsmeer
frage zu einer europäiſchen zu machen was von den Ver
tretern der europäiſchen Mächte in Waſhington als unmöglich
bezeichnet wird Wie man aus London berichtet hat Amerika
die Drohung Salisburys er werde die Seehundsfiſcher unter
britiſcher Flagge im Behringsmeer gewaltſam gegen die Be
ſchlagnahme durch amerikaniſche Kriegsſchiffe ſchützen bereits
mit der Beorderung von zwölf weiteren Kreuzern
nach San Francisko erwidert

alle und Lugegend
Halle 6 Jan

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung wurde zunächſt von einem Schreiben des Hrn
Prof Löning Kenntniß gegeben worin derſelbe ſein Amt als
Stadtverordneter niederzulegen erklärte Sodann
wurde durch Zettelwahl die bisherige Geſchäftsführung beſtehend
aus den Herren Reg Rath a D Gneiſt Vorſteher Prof
Dr Dittenberger ſtellv Vorſitzender Baumeiſter Schulze
Schriftführer Geh Sanitätsrath D Hüllmann ſtellv Schrift
führer wiedergewählt ebenſo eine Kommiſſion beſtehend aus
den genannten Herren ſowie den Herren Stadtverordneten
Schulze II Demuth und Kommerzienrath Bethcke zur Vor
berathung über die Wahl der Kommiſſionsmitglieder Für An
ſchaffung von zwei Centrifugal Spreng wagen wurden
3300 M bewilligt ebenſo 325 M Vierteljahrsbeſoldung für einen
anzuſtellenden Büreauafſiſtenten Ferner wurde die durch den
Kaſſendiebſtahl auf dem Rathhauſe entſtandene Fehl
ſumme von 3805 55 M zu Laſten des Tit XVII 5 in Ausgabe
geſtellt die Etats der Gottesackerver waltung und der
ſtädtiſchen Elementarſchulen genehmigt und von einer
befriedigenden Reviſion der Leihamtskaſſe Kenntniß ge
nommen

Univerſitäts Nachrichten

Halle 6 Jan Mit einer Jnauguralſchrift Ueber das
Verhältniß der Novelle 115 zum älteren Recht hat am Sonn
abend Oberlehrer Dr phil Bernhard Jrmer in Berlin von
der hieſigen juriſtiſchen Fakultät die Doktorwürde ſich er
worben Ebenfalls an hieſiger Univerſität erwarb ſich J 1870
in dem jugendlichen Alter von 20 Jahren auf Grund einer

J

Brennkurven die philoſophiſche Doktorwürde Dr d war ſei
einer Reihe von Jahren Stadtverordneter und bekleidet noc
andere Aemter in kommunalen und kirchlichen Körperſchaften un
dieſe Beſchäftigung führte ihn wie er in ſeinem Lebenslauf
ervorhebt zur Behandlung von Fragen des öffentlichen
techtes

Erlaugen 5 Jan Prof Dr Joſef v Gerlach iſt
unter Verleihung des Titels eines königl bair Geh Rathes von
der Verpflichtung Vorleſungen zu halten entbunden worden
Zu ſeinem Nachfolger auf dem Lehrſtuhle der Angatomie iſt ſein
Sohn der bisherige Extraordinarius und Proſektor Dr Leo
Gerlach ernannt

Das Koch ſche Heilverfahren
Die zwölf Krankenhausbaracken welche die Regierun

für Zwecke des Koch ſchen Heilverfahrens zwiſchen Chari
und Stadtbahn in Berlin herſtellen läßt gehen ihrer Vollendung
entgegen Unter jeder Baracke iſt zur Fernhaltung der Feuchtig
keit eine Betonſchicht angebracht welche bei den einſtöckigen Bauten
60 em und bei den zweiſtöckigen 1 m ſtark iſt Auf dieſer Betou
platte welche eine vollſtändige Jſolirung des Baues vom Erd
boden bewirkt folgt das Sockel bezw Pfeilerbauwerk auf welchem
die Fußbodenbalken und die Wände ruhen Zur Ausfüllung des
Holzfachwerks der Wände und des Sparrenwerks des Daches
ſowie für den Fußboden werden Hartgipsdielen in Stärke von
7 em verwendet Die Wände werden innen und außen mit
Gipsdielen benagelt Zwiſchen den Fußbodenbalken werden Gips
dielen eingeſchoben und auf den Balken nochmals eine Lage
Gipsdielen aufgenagelt auf welchen alsdann ein Dielenbelag von
amerikaniſchem Fichtenholz ſogenanntem Yellow Pineholz befeſtigt
wird Auch werden Gipsdielen unter und zwiſchen den Dach
ſparren angebracht und dieſe oben mit demſelben Material ſowie
mit doppelter Asphaltlage eingedeckt Die inneren Wand und
Dachflächen werden abgeputzt die änßeren Wandflächen mit
Leinölfirniß getränkt und mit einem Oelanſtrich verſehen

Jn Solingen befindet ſich wie die Sol Ztg mittheilt in
der Behandlung des Herrn Dr Kemperdick ein ſechsjähriger
Knabe deſſen linke Hand eine von geheilter tuberkulöſer Knochen
entzündung herrührende narbige Stelle zeigt während das rechte
Auge als die erſte Einſpritzung mg bewerkſtelligt wurde
geröthet und im Centrum mit einem Hornhautgeſchwür behaftet
war Von Skrophuloſe des Auges als Gegenſtand des Koch ſchen
Verfahrens iſt bisher in den Zeitungen noch nicht berichtet
worden Schon wenige Stunden nach der erſten Einſpritzung
zeigte ſich eine bemerkenswerthe Aenderung Die Röthung war
vollſtändig geſchwunden und das Auge klärte ſich auf Man darf
auf den Verlauf des Falles geſpannt ſein

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 5 Jan Die Einlagen der hieſigen Städt

Sparkaſſe betrugen am Schluſſe des Jahres 1889 44,287,977
Mark im Laufe des nächſten Jahres ſind neu eingelegt
21,086,698 M Einſchl der Zinſen ergiebt ſich als Geſammt
ſumme 66 ,691,323 M nach Zurücknahme von 19,420 223 M ver
bleibt die Summe von 47,271,100 M Die Ueberſchüſſe betrugen
für das verfloſſene Geſchäftsjabr 433,687 der Reſervefonds
beläuft ſich auf 3,154,989 M 6,674 Proz der Einlagen

O Schönewalde 5 Jan Jn der Parochie Schöne
walde wurden 1890 15 Paare aufgeboten und davon 14 Paare
hier und ein Paar außerhalb kirchlich getraut Geboren wurden
56 Kinder darunter 9 uneheliche und 3 todtgeborene Eeſtorben
ſind 37 Perſonen Konfirmirt wurden zu Oſtern 37 Kinder
Die Diphtheritis tritt auch hier wieder auf und hat bereits
mehrere Opfer gefordert

b Aus dem Kreiſe Weißenfels wird uns zu dem
Volksſchulgeſetz Entwurf noch geſchrieben Mit Freuden
begrüßen beſonders die Landlehrer daß von Halle aus
gegen die Ueberfüllung der Schulklaſſen vorgegangen wird
Nirgends giebt es wohl ſo ſtarke Klaſſen wie hier zu Lande wo
Zahlen wie 110 und 120 ſehr oft vorkommen Nun kommt aber
noch ein anderer Punkt dazu nämlich das Gehaltsverhältniß
Diejenigen Lehrer hier welche als zweite oder dritte Lehrer an
eſtellt ſind erhalten 750 ſo viel wie jeder Handarbeiter

Nun ſollen nach dem neuen Schulgeſetz dem Lehrer Zulagen bis
zu 600 M gewährt werden Die erſte Zulage nach 10 Jahren
dann von 5 zu 5 Jahren je 100 alſo nach 35 Jahren 600 M
dazu die 750 M macht 1350 M 20 21 Jahre alt iſt der Lehrer
wenn er ins Amt kommt dann hat er es alſo mit 55 56 Jahren
glücklich auf 1350 M gebracht Welch ein Lohn für eine Arbeit
an täglich 110 120 Kinderſeelen Es iſt ſomit nothwendig daß
dem Abgeordnetenhauſe eine Bittſchrift vor allen Dingen be
züglich der Dotation unterbreitet werde Es muß unbedingt ein
Grundgehalt geſetzlich feſtgeſetzt werden und nicht erſt durch
den Kreisausſchuß oder eine andere Behörde wie es das neue
Geſetz vorſchreibt Wir meinen 900 M Grundgehalt ſei
gewiß nicht zu viel das könnte jedem Lehrer in Preußen gegeben
werden dann nach 5 Jahren 100 M Zulage nach 10 Jahren 200
nach 15 Jahren nochmals 200 und nach 20 Jahren abermals
200 M So hätte ein Landlehrer ohne den Kirchendienſt 1600 M
nebſt freier Wohnung und Heizung mit dem 40 Lebensjahre
Das iſt die Zeit wo die Kinder heranwachſen und wo eine
Familie die meiſten Bedürfniſſe hat

Teuchern 5 Jan Trotzdem der Preis des Schlacht
viehes bedeutend geſunken iſt haben wir andauernd hohe Fleiſch
preiſe z B koſtet das Pfund Schweinefleiſch 70 Pf Um die
Fleiſcher zu nöthigeu niedrigere Preiſe zu ſtellen beſteht hier die
Abſicht nur von auswärtigen Fleiſchern die weniger hohe
Preiſe haben zu kaufen Thatſächlich wurde vor vier Jahren
dadurch eine Herabſetzung des Fleiſchpreiſes herbeigeführt ebenſo
mußten ſich die Bäcker bequemen das Brot billiger zu liefern

Jn Magdeburg begannen am Montag vormittag im
Sitzungsſaale der Stadtverordneten die Verhandlungen der nach
dort einberufenen Verſammlung von Vertretern der Städte
unſerer Provinz mit 10,000 Einwohnern und darüber zwecks
Meinnngsaustauſches über die Einwirkung der z Z dem Land
tage vorliegenden Reformgeſetze auf die Stadt Ver
waltungen Die Sitzung wurde gegen 211 Uhr ſeitens des
Hrn Oberbürgermeiſter Bötticher mit einer Begrüßung der
Erſchienenen eröffnet worauf die Feſtſtellung der Präſenzliſte
erfolgte Nach derſelben waren 23 Städte insgeſammt durch 43
Abgeordnete vertreten Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig
Hr Oberbürgermeiſter Bötticher gewählt die Herren Ober
bürgermeiſter Bödcher Halberſtadt und Pr Schweineberg
Mühlhauſen wurden zu Stellvertretern Bürgermeiſter Wiebeck
Langenſalza und Bürgermeiſter Schulz Salzwedel zu Schrift
führern beſtimmt Nach Bildung des Vorſtandes wurde von Herrn
Oberbürgermeiſter Bötticher ein von der Verſammlung mit
Begeiſterung aufgenommenes dreimaliges Hoch auf den Kaiſer
ausgebracht und alsdann in die Berathung der Tagesordnung
eingetreten Es erſtatteten zunächſt die Herren Bürgermeiſter
D Schmidt Halle als Referent und Bürgermeiſter Hahn
Nordhauſen als Korreferent ausführlichen Bericht über das
Einkommenſteuergeſetz nach welchem gegen i 1 Uhr eine kurze
Erfriſchungspauſe eintrat Ueber den weiteren Verlauf der Ver
handlungen und die von der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe
liegt ein Bericht noch nicht vor
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S a m e eR Seleardinen p Doſe von 60 4 an russ Sardinen p Glas 40 5 S Lewin Berlin C Münzstr 9Helgol, Kronenhummer per 1 Pfd Doſe 65

Christ Anchovis p Glas 40 Rolkmops p Glas 50 S38 J Bank u Lotteriegesch Telegr Adr Glückshand BerlinA4al Lachs Hummer in Gelée p Glas 20 30
Delicatessheringe in 6 verſch Saucen per Doſe 20

Sbenkbar feinsten astr Perlcaviar p PId 10 50 2 Ve h erh 1650 S Fnjgl Preuvs 183 Staats I otterie
Arashurg Cänseleberpagteten p Terrine v 1,75 an S ren am 20 Jan vis 7 Febr Tiglien 4000 Gewinne

e e Hbeien anie Hauptgewinne 600 000 2 à 300,000 H
e e rotten 2 à 150,000 E etc im ganzen 65 000 Gewinne28 Lüneburger Riesen Neunaugen

Braunschweiger Gothaer u Apoldaer leischwaaren Ori ginalloose mit Bedingung der Rückgabe e vweendeter
Täglich friſche Frankfurt u Fraustädter Siedewürstehen Ziehung resp nach Gewinn Emnpfang
Alle Sorten Tateiks e l H 220 M 110 M 55 M 28echt westf Pumpernickel ca 2 Pfd Stück 40 4 Pfd 75 8

Gleim Windmäller e et e h8 39 8 o 5 8Leipzigerſtraße 95196 Fernſprecher Nr 534 8 I 220 s I 1I10 a A 55 We 27 50
R Siewinnaus zahlung m r Roye h äh h F Fran r a eheAls anerkannt beſtes Maſt und Miſchfutter offeriren wir r Lbeſtes friſches Cornsmehl Soennecken s Briefordner

mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 80 Fett 2 Et Für Geschafte unentbehrlich Ueberall vorrätig
beſtes friſches Palmkernmehl

mit 17 bis 189 Protein und 4 bis 500 Fett

7
wachte den m und dung Ter mittel ſowie über Eiſenbahn

n wir au ng Wunſch gern nähere Auskunft Zu meinem Mitte Jannar beginnenden II Wiunterenrſus für
Berlin C LmienStr 81 Abtheilungen und Einzelunterricht werden gefällige Anmel dungen

Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten

8 jederzeit entgegengenommenRengert C Go Commandit Gesellschalt J en Muſik und Tanzlehrer
Oel fabrik e Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerfſtraſte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

er

Hierdurch theilen wir unſerer geehrten Kundſchaft ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit daß wir mit

Putz u Seicdlenbandgeschäft

Kleinſchmieden 7 u 8
Für das bisher in ſo reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend bitten wir uns daſſelbe

Schneider Haase

e e e e e

dec

e

h h
GeſchäftsnnzeigeZur Belwa Marine das ſich

mein Cigarren Geſchäft jetzt
Alter Markt 30 befindet und bitte
auch hier um geneigten Zuſpruch

Hochachtungsvoll

C A Riedrich
Darr Aubhehn

Hofwagenfabrik
BEisenach

Reichhaltiges Lager ſehr prak
tiſcher ganz vorzüglich leicht u eleganter

SchhEkGSGm
ein und zweiſpännig in allen Preis
lagen

Neue Möbel
Sophas Sekretäre Vertikos
Kommoden Küchen und Kleider
ſchränke Bettſtellen u Matratzen
DTiſche Stühle Spiegel in Birke
Nußbaum und Mahagoni verkauft zu
ſehr billigen Preiſen
S Große Klausſtraße S

Grosse Betten l2 B
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn
b Guſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 45 p

Preiscourante gratis und franko
W Viele Anerkennnngsſchreiben

Zollvormerklcheine
für leere Petrolfäſſer erledigen billigſt
F Straus Co Mannheim

Einkauf
von Lumpen Knochen Papier Eiſen
Metallen neuen Tuchſchnitten zu bekannt
hohen Preiſen
a Rebuschiess Gr Brauhausg 2

4 LeipzigA Spies Frankfurterſtr 12
offer prima Jtaliener à Korb 20St Jnh

Blumenkonhl
garantirt froſtfrei à Korb 4,10 5 Körbe
20 Mk Prima Endivien 100 St
10 Mk gegen Nachnahme

Jeder r durch meine S

Süohten ſt
radical geheiltA Issleib H

9 Jn Beuteln à 35 Pfg bei

on ig DrogenGeorg Zeising en
S Gr Stein u Gr ülrichſtr Ece

u bei G Osswald Geiſtſtr

8080982
FamilienNachricht

Statt beſonderer Meldung
Heute Mittag 1 Uhr endete ein ſanfter

Tod im 85 Lebensjahre die langen
Leiden unſerer guten Mutker
Frau Sophie Opitz

geb Schnittſpahn,
Dies zeigt tiefbetrübt an

Loniſe Opitz
im Namen der Hinterbliebenen

Cöthen den 5 Januar 1891
e
Für den Jnſeratentheil verantwortltW König in Halle 5

Expedition Neue Promenade 1

e e
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